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Numr z2 . M ottta ^s den zOstm Decmrber 1795.- Wöchentliche LstFrleßsche

Sachen , so zu verkaufen.
r Der HecrKriege«.Commissariu« Schramm zu Emden, als Srrrator de« HerrnHofrath « Teegrl , ist. nsch .vorher gesrchkcm uyd xrhaltrven kochen«- de« hjeriSüdischeKhechlSbüchen Pupillen Collkgii , entschlossen, fotzende Immobilie», als:i ) den südlichen Theil der Klunderbürg , vom derSüdseite des Thorrs ab angerechns^mit dem dahmreu belesenen Warfe und Garten, in Comp . z . No. 2c . taxiretauf ' ' - » 4800 GulchHM.s ) den übrigen nördlichen Lheil derselbe«, taxirt auf - zzoo — —3) da« dahinten an der tleinrnDeichstraßr stehende sehr geräumigePackhays in komp. 1 . Nri «. r 9. 20 . et 2 r taxiert auf 4000 — — -4) den ledigen Patz südseit « der Klvnderbnrg , taxiret auf szo — — -' L)' die fünf Sitzstellen in dem ersten Stuhl « in der großen Kircheunter dem Magistrat « Gestählte an der Mauer , entweder be¬sonder« oder beysamwen, taxiret jede auf 60 Gulden , mithinzusammen auf . « » zcrs - —5) den vor diesem befindliche» zweyteo Stuhl subNo. 2 taxiret auf 220 —Lurch dasiges Vergantung« >Departement in dreyeomalev, als am zkes, i7ten undgiften Decemver 179z öffentlich zum Verkauf auspräseutiren , uud im letztttu termtnsden Meistbietenden , salva approbatione, lorschlagen zu lassen.

2 Jars Wessel « Waterborg in keer will freywillig eine ihm zstgehörige, da¬selbst zwischen den Brunnen beleaeoe Behausung mit Garten, am 7ttn JanuM a«^stehend auf dafiger Schule öffentlich verkaufen lasten.

z De « Dirck Dues Verde « auf dem großen Fehn auf 2 vkemat Erbpacht««Grund vor wenig Jahren neu erbaute« ausehultche « Hau«, welche« zurMausrey unsGeneverbreriocrey sehr gut eingerichtet, auch zur Handlung nn!> allem andern Gewerbebequem ist, wird nebst dem Erdpachtsgrunde am r ; teu Januar g .794 m Gerd Gerde«Kuper « Hause daselbst Nachmittag« 2 Uhr öffentlich verkauft werden. eMtious « findbey dem Auktion«- komm,stair Reuter rmjusehrn.

4 Des Wevert kornrliu« in Menstede beschriebenes HauSgerath ,Zinsten , KMer,Meßing, Tische , Schränke, Stühle , r Pferd, r Füllen, i Kuh, « Schwein » i Gukf« rl He«, eine QuautikttStroh , Torf, Wgge « rc. solle« am Montag den zosten diese«
« ege»

^



ILL8

wegen anHrn . Äusmiener Bäcker in küketsbnrg schuldigerAuSmienereygelderkeyMkm.
Hause in Menstede öffentlich -erkauft werden.

' 5 Der SchifferHinrich knbbrrls zu Tmden ist freychillkg gesonnen , das -v-m
ihmstlbst brwOM werbeude, gegen der Ketten Drücke m Comp. r ? . Ws. z stehende,
geräumig? und ModleikgerrchteteWohnhaus durch daßges Dergaotuvgs Departementam
Losten und Liftes Deermber 175- 2 ? sodann roten Januar 1794 öffentlich zum Ver¬
kauf aAM«ftnt!kW r-nd iLr lcHtrrv Lermmv dem WeWftevden lotsch -agen zu lassen.

Der Bürger kiemenEt und Zwirvwacher Peter Fr. DchmMv§ zu Emdm
ist fre-wiVg da» an der Kraanrn . Straffe in Comp. ! 7- Ns 12 stehende
WchvhanS römssZS « Lasten und 27strnDerrmber r ?9Z sodann roMJa -vN 1794
- ffeotlich zum Verkauf MÄMcu sud im letzter» Termins veu Meistbirteudeu losschlages
zu lsffrn.

Oe Oee7 Olansst als Vvormvnä over N^ le« Lclripper
Jan Vsviäs NLZelnatene Kinäer is met xeri^tel^k Lonfevt ^e-
relolveert 1/24 ? srt in äst äoorLvert koord luuK xevoercke , tftan8

rn Iĉ enäe , velbe ^ê läe en betuixäe Lmale-Lcftip, äs

Lwee Oesusl -ers xenssmt , ketvvelk ln 't Issr 1772 nlernvs uitAeftgstd,
xl . min . 60 Rox§6 OaKen xroot en äit ^ näeel op 200 6l . Irollanäs

zsvvssräeerft is , Ins^el^ds in äriemssi op äen 2O . en 27 Oec. r 79g
en io . ^an. 1794 publik uitpraefenteeren en Islvs gpprnbstione , 1v

äe laLÜ-e lerwM aen äsn ^leeKbieäenäen toesls^en te lssten.

Der Börger Havptmann und Bäckermeister Gerhard Lhomas Devon zuEm¬
den ist freywillig aesorven, seiven über der BluHm Drücke in Comp. 12 . Ko . 747 bele¬

senen Garten pieichiasts am rosten und 27steu December 1 - 93 sodann am roten Ja ».
1794 öffentlich zum Verkauf auspräsentirro und im letzter« Termin» deuMeistbietende«
koeschlagen zu lassen.

6 Gerd Erkers Wittive, «gueta Janssen in Aurich, ist sreywillig gesonnen,
das ihr zoständige au der Norderstraße belegene Haus cum auneriS in uno Termins am
irteu Januarius 1^94 auf dem Rathhsnse des Morgens um n Uhr durch den Ans-
wiener Reuter, beydem auch die Conditiones eiuzusehen ßvd, öffen lich verkaufen zu
kaffen.

7 Auf erhaltene gerichtliche Cowmißios ist Herr Christian Gerhard Baum»

gam« W Emden freywillig ent 'chloffev, seine zu Wolthusen belesene Gärten öffentlich
Srr AAsmieser Ordnung gemäß in einem Termins den 8teo Januar > 794 den Meist»
Lm nden lUjschlaqen zu lass ». Wer hiezu Lust hat, der kann sich alsdann der Nach,

um r Uhr z « Wolthusen in des Ausmieuer Dose Behausung eivfinden, und

BMöst
5 S'm Do^^ rstag den röten Januar 1794 will Heit Jurjeus in der Herr«

iichW R§WW k?m A 'lbst hMMS Haus mit Zubehör in den logeaanutro Bracken z»
Rysum



K- sym In des Burggrafen Slasl Behausung dAch dm AuLLimer P . Jassskr Wn !-4 !ch veckauseo lasse «.
y Der Böttcher SkxkuS »o« Orc » usv dessen Ehefrau Anus Eiisabtty M-

derichs zu ENden sind sreywillig resolviret, bas von ihnen selöß bewvHntt, LN derGplss^
gelstraße in Comp . 5 No 17 . stehende ansehnliche Wohnhaus, ttelch^S zur s-paratW
Vermtekhung der Obe« Kammer« sehr bequem rinserlchttr, und mit beson«
k'krn Lusgange so der Gaffe versehe« ist, durch dasigrr VerMMzt DrKatteWevr am
? ^ stt>r! und giften December 79z,sodann ivkev J «s« r 1794 sssemlich DM Verkauf
zuL^ tzcr-Lirm- und im letzter« Termins dem Meistbietenden lssschlagru zu lasse«.

io Vermöge des dev dem Stadt - und «mtgerlchtr 'zs ZürichsWzfrte» K vT«
hostattoasPatt . it ! uekst Verkaussbedinguugen soll eine zur koncurS -Maffe des Kauf«
Kann; Friedrich Christian Meyer gehörige, in der hiesige« Ekadts Kirche beiegens
Frauen Kircheastelle , welche von den Schättnmstern ««f 15 Arh -r ln GÄR sMÜchiget
worden , in dem auf den isten Februar 1794 angesetzkra Term« de« Mo . sms umn Uhr auf dem Rakhhause srilgeboten, und dem MkiftbiekensW mit Vorbehalr gericht¬
licher Approbation zggeschlagen, auch nach Verlauf des Lieitations » Termins auf die
etwa noch rinkommende Gebothe sicht weiter rcfleckiret werde« . Die TouditiouM sind
den Pattnken brygefüget, uad können auf diesem Gerichte, so wie such bey dem Aus-
mieser Meuter mit mehrerer Müsse inspiciret werben. Aurich in Lun«, des goßmNsv. 179z « BargeWttißere und Waih.

; r Auf dem großen Dehn solle« am 6tm Januarii dir zur Tencrrrs-Maffe
- e< Jürgen Berens Rengeriug gehörige Mobiliea und Schim'

edegerärhe Vorchittags
«0 Uhr öffeutlich verkauft werden.

r2 Dir ? Dues GsrdeS auf dem großes Vehs will i« Termins de« Verkaufs
tziset Hauses den rZten Januarii ebessaSS seine vollständige Branakeweiubrenuerey-
veräthe, L Kessel, r Schtaugrs, HelmS, Kupes , » c. öffentlich verkauft» lasse «.

iz Die kurakorev der miuoresuea Kinder deS weyl. AuSmteners Schreibers
tzv Loga wollru auf erhaltene gerichtlichr - Commißion alle von dem Erblasser nachgelassene
goldse und silberne Effecten , Mobil««», Mauus- und Fraueukleiber, z Pferde, MigeS
Hornvieh, eine Cariol , Wagen, Schlitten mit Schellen und Pferdegeschirr, ungleich«»
«ine completr Aoß-Grützmühle, am 7kra Januar und folgeuden Tages öffentlich der»
kausea iasftu.

14 Vermöge der key beu Bmtgerlchte« zu Aurich und Leer affigirkes Suds
HastatiouL -Patente mit Verkaufsbedinguugrn , die auch bey dem AuetiorrS - LommiffckerReuter etnzusehen und abschriftlich zu haben sind, soll bat dem weyl . Schiffer Otto Zsss,
sea Brahms u«d Lessen Wittwe zu Boeckzekel gehörige, jetzo bey Leer liegende Ach
Schiff mit allem Zubehör, wie es aus der See gekommen , und in solcher Gestalt s
» ; c,o Gulden holländisch eidlich taxiret ist, am ?tm und ! 4ke« Jamur SLi Sem AUtt
gesichte Aurich, am szsten Januar 1794 Mittag - es yhx «Ser rrr des Gsstwire^
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ParMuGn Dnn?cken Hcmseauf Pseckzrte ! öffentlich feilgebote«, und dem Meißbiettni
den, mit Vorbehalt obervormnudschastlicher Approbation, zugkschlage« werdeu . ^

rz Vermöge der bey des AM- und Stadtgerichtes zu «urrch affigirken Sub-
Hastatiens -Patente mit Vsrkaufsbedingungen , die auch bey dem Auctious- Tsinmiffair
Reuter einznsehen und abschriftlich zu haben sind, soll der zur Courms-Maffe der Kauf,
manns Frlederich Christian Meyer zu AnriH gehörige vor dem Osterthore belegeae , auf
85 Rrhlr . in Golde eidlich gewürdigte Gatte» am Steu März ÄachWittsgs 2 Uhr auf
Sem Amtgenchke Aurich öffentlich feilgebokhev , und dem Meißdietende», mit Vorbehalt
der Approbation eiues wollöbl . Stadtgerichts Aurich, ungeschlagen werben.

16 Der Hausmann Focke Hedde« eur. »sie. Hayo Focken Sinder am Wester«
Aecummer-Syhl will mit Bewilligung des wollöbl, Amtgerichk« seiner Pupillen daselbst
Hebendes Wohnhaus nebst dahinten liegendenaus zweyAecker bestehenden Garten, sodann
i Kirchenstuh! in der Mittel-Reihe in der Aecumer Kirche, ein halber Stuhl auf Dem
Orgelboden daselbst, und 9 Gräber auf dem daßgen Kirchhofe am bevorstehenden iotm
Januar 1794 des Nachmittags um r Uhr in des Kanfmanut viecke Heeren Behausung
am gedachte » Wester -Accumer -Lyh! öffentlich durch den Ausmiener Tucken verkaufe»
taffe».

17 In Norde» will der Bürger Jacob Stromann erstlich sei« am Neuenwege,
Hebendes von ihm selbst bewohntes Haus und Gatten, zweyttns die darin vsrhandeue
Roß - Pride, und Brechmöhle , drittens die dahinter liegende Aecker, in z Pareelen , jedes -
jeparat , auf bevorstehendea May auzutreten, den 2Qsten Januar r ?94 im Weinhause
durch Vre AeLiles Sen. Uvea re . öffentlich verkaufe» lasten, und ' kann «in Drittel oder
das halbe Kauspretium zinsbar darin stehen bleibe «, auch ist gemeldete Mühle bis M
obigem Termin aus der Hand zu kauf.

In Worden will der Schiffer Jan Bonn das von feinen Eltern herrßhreade an
der Burgstraße stehende , und vsu .Arellt Boas Wittwe bewohnte Haus und Garten . aus
bevorstehenden, May smutrtte «, den rosten Januar » 7S4 im Wemhause durch He
Aediles Sen . Uvea re. öffentlich verkauf«, lasten.
> -

18 Am 2tes Januar soll «och eis zu Conrad BavinksConeurs-Mäffe gehöriges
schwarzes Pferd, mbstuoch 2 andere Pferde WM Vogtes Bruns Hgust inLekr
öffenlich verkauft werden. ,

i ^ Behuf
'
derÄusekuandersttzmig 'dek Erbe« des weyl . Hisrich Fkey zuBöllm

vnd mit obervormundschaftlicherGenehmigung wegen der dabev concurrirenden Mmder-
jährigeujollen drep unter ander « Immobilie« von dem Erblasser nachgelassene Stöcken
Länder, als :

' ,
1) Sieben Diemathes, Sweers kand genannt , eidlich gewördigrt auf »454 Gul¬

den in Gold,
s ) Ein halb Oiemakh . eirca Middelkamp gmannt, auf 245 Gulden in Gold , und
z) Ein und ein halb Diemakh , Ekbam genannt, auf 502 Gulden ro Str . Gold

eidlich getvördiget, und fämmtlich bev V ''1!eo belegen,
inMm auf Ansuchen der ErbenamdmitybekoormundschastlicherGevehmiaungVer¬

kürzte»



..W ^es LrrWg dD -ZM Fchruar L79LM Völlen ZffesM fejlgeSvtes, ZG den.MMbittruM Mit VvrbrhÄt obertzolmuWMsftticher GenkhMrgMg '
rug^ Hlagen werde». EsWerden jedoch den Milttair « und ihnen gleich geachteten Personen ihre Rechte bey dieserEubhastation, Inhalts Edieti de ztea Sepk . r7S2, » reßytsM.

Esndiichnrs und Laxe» find den zn L»er und Sttckhasseu affiMeuSubhastarisns-Pakentea bWgesSgel , rönnen auch beym AusMener Schelten eingesehen , und für dieGebühr MMLesgeWMMMden . M im AMgerichte, Lenrr - ea .De«. 1793»
ro Das durch Albert Janssen so« Harm Willems erstandene, durch diesenauf ein von Reent Ianffen Und Kran zu

'
WeenigermOr den l7ken Oktober » 769 in25 läriger Heuer, von Mas 1770 an, genommenes Stück Grund, pl. m. LoRmhe»gros, erbaueleS Haus zu Weemgermohr , welches, inclusive 18 Gl . holl, einjährige Heuerfür den Grund gerechnet, auf 165 Gl . ro stbr. hslläuLisch eidlich gewürdigel worden,M wegen einer Forderung der Weemgermshrmer Armen auf Yen jetzigen Besitzer A !«dert Jaus , i« termins den 8ke« März 1794 zu Weener i« des Vogte» Croeger Haus

Sffeittüch fubßastiret, «vd dem MeWieterrdeuMva gKprsbakisne judicisli zvgeschlazr»Werden.
Taxe und Condttioneu sind den zu Leer und im Amte Emden angeschlagenen Sub»

hastalions . Patentes deigeföger, können auch beim Aus Miener Schelten eingesehen, undfür die Gebühr abschriftlich arvommes werden.
Uebrigms Werden , mit Dorbetzglt der Gerechtsame der Militair Personen vor«

möge Eöicti! d. zten September 1792 alle unbekannte Real » Prätendenten aufgesordert,
sich zur Conservakisn ihrer Gerechtsame spätestens in kermino licitatisüks zu melden, wi«drigessallsße damit gegeu .den neuen Besitzer , ynd inD ferne sie das Immobile betreffen,« achher nicht Wetter gehöret! weichen Wen . Leer rm König !. Amtgerichle, che»iHten Deeember 1793. ' '

I
' -

21 DeS Frideistch Fresemmm im Leer rwseribrüe Güter, als eine Kuh, zweyPferde, mit Egge- Wagen , Pflug , ohngesehr 4 Fuder Heu, ein Cabinsts Betten, «uS
sonstig « Modisten sollen am zteg Januar 1794 bey YeS Lebikoris Behausung daseibstMrttiich verkguft werde«. . , . -

22 Vermöge der bey dem Emder Amtgerichte , sodann zu Ditzum, Jemgum« üb Leer affigimn Suchastatisns PaMte , nebst heygesügreu auch bey dem AuSmieuer
Weoekamp einzusehenden Taxe, Verkaufs- undVerhenrnngs-Conditionen, soll zum Behufeiner vokzunehmenbenLhcilung des wevl - BereadUbben Kinder zweyter Ehe, HeerdLandes
zu Midlum in Reiderland, groß 45 -/g Grasen nebst Behausung und sonstige!! Annexen,
so voa vereideten Taxatoren auf 1070 ; Gulden ig - str. in Gold gewürdiget ist, am27sten Januar und rasten Februar aus der Emder Amrgsrichtsstude,

' am 9ten April1794 «der m Jemgum öffentlich seilaebottn , und im letzter» Termins dem Msistbieten«den, vorbehälklich abervormunstchafilicher Approbation, zugeschlagen werden.
Zugleich wird auch allen unbekannten Real -Präkendmten hiemit bekannt gemacht,daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Grrechtiame sich dis mm letztes Licitationt,Terminund längstens in demselben desfalls melden, und ihre Ansprüche anwzeigen, bey dessen

-Unterlassung aber zugmättrzenhaben, daß sie auf erfolgtenZuschlagdamit gegendm
künsti«



Wftkgeu Besitzer, «nd in tzwett ße dM Immobile örkreffes, vlHk welker gehöret ksett
des ftilen.

2z De« weyl. Rolef koeaev Blader Peter Matkheessen vx. et wand. nam. z»
Amben sind Tbeilung « Halber gejonuea, da« von ihrer Großmutter, des «veyli Bürger»
HauptMLunrGarrett Heogen Wittwe oachgelaffene, daftisst auf der südwestlichen Ecke
der Burgstraße i« Comp. 4. No . zc>. stehende , zur Nahrung besonder « wohlgeisgene
Wohnhaus durch dasigr« Vergantung« Departement am zisten vecrmbrr 179; » sodann
roten uod « 7ten Januar 1794 . öffentlich zum Verkauf a

'
u<präs«Wren, uad tm letzter»

Lermino dem Meistbietende« loWlagru zu lasten.
Der WeisHäadler Jas I . Brauer ln Smdeo ist sreytviW evtschlossev, i ) das

non ihm selbst bewohnt werdende, daselbst an - ,r großen Deichgraße in komp. z . No . zz
stehende ansehnlich « Wohnhaus, sobaan ») da« au der Rademachersstraße in Lomp. ro.
No . 58 . stehende Packhau«, eöenfall- am z isten December 1793 , sodann ic -ten und

Z7teu Januar 1794 öffentlich Möprüftnkire« uud dem Meistbirteude » im letzter»
Termins verkaufen zu lassen.

Der Kleidermacher Jacob H . Srubeo zu Emden ist au « freyen Willen vornehmer «,
da« an der Bottrvpvrtsstraße in komp. io . No . i r stehende und zur Nahrung besonder«
Lohjgelegene Wohnhaus AeichfaS« am zrsteu Der. 179z - sodaus roten und l7ten
Januar r794 öffentlich sestbieten , und im letzter « Termino dem MeMettsdes jyk-
HlW » zu «affen,

Veherrrrunge «.
r Ait Midden«, als Vormund über weyl. Marken Abelt Kinder, will dessen

stLnde bey Stücken anderweit auf 6 Jahre öffentlich verhevren lassen , Liebhaber können
Ach Sonnabend« de» gke« Januar -« Hatthusen in Arc Midden« Häuft Bormittag«
Ls Uhr ßiustadea.

K Da « komMgntebau« auf dem Sprtzer - Fehu , «selche « bisher von Jan
Jacobs « Sntivg bewohnet, und welche« am Postwege nach Bagband belegen , uud zu
-Lreibuug der Krügerey^ Krämer̂ , BLckerey uud Drauercy , auch zur Holz und
Steinhandkung sehr bequem, uad mit dem besten Erfolg bis hiezu darin getrieben ist, ftll
AM r zten Januar uächstkünstig öffentlich auf 6 Jahre verHeuret fwerbcn . Liebhaber
Wollen sich in Termins Nachmittag « r Uhr in gedachtem Häuft Maden . Condition«
HO hep dem Audion« Eommissair Reuter einzusehes.

Z Das zu dem in Sseu« besiadüchru von Wakgeliuischea Wittwen , Stifte
gehörige, zu Berdum im Amte Witlnmnd nahe an der Jeverschen Grenze steregeae ade.
üiche Gut, welches bisher Omms Redlefft bewohnet , soll am vächstkünftiaea 8iea
Januar zn Mittmuudin der Wittwe Decker Behausung auf '6 Jahre , vom rsten Map
L79 ; anfangend , öffentlich verpachtet werden. Dieser Platz bestehet au« cinmi Hause,
Selche« in sehr gutem Stande , uud von einer adelichsnDame vormal« i« deren cigeuev
Wohnung sjoZerlchret ist, sodann 72 D 'rmatheu besten Marschlandes , worauf außer
Dem gÄVchsliches Syhlschssse u«d emm kleinen Veich.Wsavde , gar keine reelle kaffen



, rSz :

- sskev .
" DK Liebhaber zu dieser Pachtung müssen sich am vbkesagkea 8tes Januar de-Nack mittags um 2 Uhr cinfinbe«. Die Derpachtullgsbedinguageo kan» eia jeder vordertn Wiktmund bey dem AuSmieurr Ducken , und in Esens beym Herrn BürgermeiftepLamberti «inseheu.

Gelder , so avsgedotm werdm.
r 802 Gi . Pr . Courant Pupillen- Gelder sind gleich gegen 'gehörige Sicherheit rtnsiich zu belegen . Jan W. Schmit in Jemgum gibt näher Anweisung- ersuchetdie Briese aber pofifrey.
L Der Hausmavo Peter Uffkev zu Husom-' als Vorsteher derlWerdumrrArmen , hak auf May vachstkönflig ein Armen « Capital von §50 bis ivoo M. in Goldszinsbar, gegen bündige Sicherheit zu belegen, Wesfalls man sich bey diesem, oder auchbeym Bürgermeister Lamberti is Ssess meldenDolle.

3 Skernder P. d 'Bsrr in Norden , c. n . über Jan Eden Bäckers minorennenKinder hat jetzt ein Capital von 425 Rthlr. in Gold auf genügsame Sicherheit, gegenlaodübliche Zinsen zu verleihen. Der davon Gebrauch machen kann, meldejM jeeher je lieber bey demselben.
Derselbe c. 0 . über Claas A . Dekoatrl hat ebenfalls von Stunden an rin Capitalzu 400 Gulden PrevKl. Courant, wie „uch ein diko zu 200 Nthlr. in Gold primo May1794 gegen Sicherheit zinsbar zu belegen. Wer davon Gebrauch machen Sann, beliebe

sich ehestens zu melden. Briefe darüber erbitte franco.
4 Auf May »794 sind 520 Gulden Kirchengelder von der WerdumerGe¬meine gegen bündige Sicherheit zinsbar zu belegen, Wesfalls man sich beym PredigerDechtmann io Werdum melden, auch beym Bürgermeister Lamberti in EseoS Anweisungerhalten kann.
5 Ll . AZäesxsK keeft op sssKssäe * 794» iios 61-,koll. als Voorrnonäer over bl . v. tloorn Xmäer vv ^oeä kllypo-IkieeK op kieste uit te äoes . ^Vies8 §Äckin§ ket is, Lns 2i§kemmeläe «.
6 Hans Tboinai Scheuer hat als Vormund izo Reichsthsler kn Gold ge.

gen sichere Hypothek zinslich zu belegen . Wem damit gedienet ist, wolle sich bey ihm mel¬
den. Norden, de» aosten Deccmber 179z.

7 . Dry der Armen Casse zu Critzum sind auf anstehenden Mav 502 Gl.P '-euß . Courant, zinslich zu belegen . Wer solche verlangt, kann sich bey dem Arme»
Vorsteher melden.

8 Die Schul « Casse zu Wltkmmrd hat km Anfänge Märtz 1794, auch zumrheik eher bey guter Versicherung zu gewöhnlichen Zinsen zu belege«. 275 Rthlr . inGold , iOO Rthlr in Gold , 220 Mblr . in Cour, und noch roo Rthlr io Coyr.Wem mit einem, oder mehreren dieser Cavitalien oder auch mit allen viereu in einerSumm gedttiier , Vsr kan sich forberiamst kxy dem Admiuistratore Pfeiffer meibea.- -
9



9 Der HsuLWim Mamme Eucken Peter« r« Duktförde , kB MhZsrmE'
Wer Wey ! . Iavbo O .tmaüns LudewigsKinder auf May 1794 einCcM a! von özo Rchkk .'
in Gold gegen gehörige Sicherheit zinßdar zu verkihm. Wer soHrs gebrauchen kau-
wolle sich bep demselben melden.

10 Der Krämer Herrs Iben Tiarcks zu Duttforde hak so fort rsO Rkblr.
Toux. gegen kündige Sicherheit zinttich zu belege». Wer davon Gebrauch machen kan-
wolle sich je eher je lieber melden.

Citatiorres Creditomm.
i Bey dem Stadt - Gerichte zu Aurich list über daS insolvente au« eine»

Garten , einer Kirchenstelle und einigen Mobilien destcher de Vermögen de« Kaufmann«
Frirderich Christian Meyer per decretum de 7ten November c. der generale Eon«
eurS eröfort . . . ^ .

E« werden solchemsach ledoch mit Vorbehälk der Rechte berMilitair » uvd denen-
selben in demZdictde ZkenSepkembcrr792 glnchgeachtefeu Perjohnen , alle und jede-
Welche ans diese unzureichende Vermögens Masse aus irgend' einigem Grunde Ansprüche
und Fo- erungen zu haben vermeinen, hiedurch edictaiiter cikiret und abgeladen, solche
innerhalb 9 Wochen kKgkens aber indem auf den zostev Janvuar 1794 angesetzte»
präelüßvischeu Reproduktion « Trrmia de« Morgens um ioe Uhr auf dem Stadt » Ge»
richte entweder in PersohN oder durch zuläsiiae Devolimächtigle , wozu dir hiesigen Jü«
stitz- Lommiffarien ASvoratus FirksiJdering , Adj. Fiter Block rindTiaben so wie Iustitz-
CoÄmissair de'Pottere besonders zu adhibireu , gehörig auzvmeldeu und deren Richtigkeit
vachzuweisea , unter der Vrrtyarnug , . .

daß diejenigen, welche in dem gedachten Termin nicht erscheinen - mit allen ihre» '

Foderungen an die Masse präcluLiret
' und ihnen deshälb

'
gchkn die übrigen kredi«

tores ein ewiges Stillschweigen, auferlcget werden solle. , ^ ^
Zugleich wird allen usd seden , welche von dem GemetofchuMrewetwa « an Velde , Sachen,
Effecten odek Briefschaftenhiuker sichhäben hiedurch arrgedentek , demselben uicht bas min»
beste davon zu verabfolge», vielmehr solches dem Gerichte förderjamst getreulich anzuM
gen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte m da« gerichtliche Depositum
abzuliefery , unter der Warnung,

- aß, wenn demohugeachtekdem Gemeinfchdldner etwa« bezahlt oder au-geantwor«
let würde) solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse ander« ,
weit beygetrieben, wenn aber brr Inhaber solcher Gelder oder Sachendieselben ver<
schweigen Knd znrückbglten. sollte, ex noch ausserdem all^s feines daran habendrs'

. s Unterpfand . und andern Rechtes für perlustig erkläret werden Wird.
Aim'

ch
'

in
' CM , dm 7ten ' NovemW

. .. . . . Bürgermeister und Rath.

L - Dev dem Stadtgerichte zu Cmbeu sind ad instankiam de« Justlz»CoM«

Missarli Bluhm mand. «me. der Kaufmanns P . k. Marche« hieselbst Edickales wider

alle und jede , welche auf daS durch
'

Provokanten von des Iysti , Cominissarii Arde !«

Ehefrau, Mett« von Lettes, un) derlckeu mit brmäsausmaßg ' weyl. Hlurich Lara«
«arm»



HarmS erzeugte» Vortochter Vormünder, Vierziger Dirk NoemeS undTsark vaukaar , privatim auerkaufte in Comp . No . 62 . a. stehende Packhaus avS irgend eiui«gem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu habe»vermeynen, rum Termins von 9 Wochen et reprodsctioait präclusrvo auf den rote»Januar 1794 des Nachmittags um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Still¬schweigens und der Präclusiou erkannt. Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl devesbey diesem Packhanft etwa intereßirteu MMairpersoven , deren Ehefrauen uud nochunter väterlicher Gewalt stehenden « ludern ihre etwaige iöesugsamkeit hiedurch aus¬drücklich Vorbehalten.

3 Der Quartiermeiffer Hiorich Campen und der Kaufmann Philippus Saxiu Emden , als Bevollmächtigter der verwittweteo Kirchen- Jospectorjn Hamer , gebohr«neu 'Walland , verkauften dem Fuhrmann « ndreaSHinrichs inEmdeu gewisse 7,/ » Gra¬sen Landes unter Hinte belegen ans der Hand . Wann nun der Käufer um eine edie«tal Eitation angesuchet hat , solche auch erkannt ist,' so citiret und ladet das Königs . Amt-Gericht Emden alle und jede, so auf obbeschriebene 7>/» Grafen aut irgrud einem ding¬lichen Rechte Spruch und Forderung zu haben vermeynen mögteu, hiemit rdretalitekum solche ihre Ansprüche und Foderungen innerhalb dem nächsten 6 Wochen beym Sin¬der Amtqerichte entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte ad acta anzumek-Len, spätestens aber SM zten Februar 1794 als welcher Tag veremtorie dazu angeord«uet wird , durch originale Dokumente zu mstistciren , unter der Warnung , daß denen Aus«senbleibendeu nachher sowol in Hinficht der obgedachtea7z/- Grafen , als auch des fetzige»Besitzers, ein immerwährendes Stillschweigen anferleget werden solle. Uebrigens wirdin Gefolge KSrnal. allerhöchsterVerordnung d. d. Zten September 1792 sämtlichen ioSFeld gerückt !» Militair - und andern, ihnen gleichgeachteten Personen ihr etwaiges Rechtan dieses Grund « Stück ausdrücklichVorbehalten.

4 Die weyk. Eheleute ClaaS Jacobs und Stieutfe Jsrssen zu Larrelt befassensin HauS und Roh 'garten daselbst, und vererbten solches nach der» Tode auf ihre Kin¬der Jacob , Beeke, Jan und Dirck Slaaflen . Key der Erbtbeilvng erhielten die Ge-brüdere Jan Elaassen und Dirck Slaassen dieses Immobile com annexis in Sigrntbum.Wenn nun diese zu ihrer Sicherheit um ein gerichtliche « Ausgeboth «achgesucht haben,solches auch, jedoch mit Vorbehalt der Militair , und andern ihnen gleich geachtete«Personen Gerechtsame, nach Maaßgabe König!, allerhöchsten Verordnung d. d. g Eept.1792 . erkannt ist : So citiret und ladet das Königl . Amtgericht Eitzen alle und siede,so auf vorbeschriebeues Hau « cum armexis aus irgend einem dinglichen Rechte Spruchund Forderung haben möchten , besonders die etwaige unbekannte Inhaber einer beyErrichtung des Hvpotbegueobuchs im Jahre 1751 darauf eingetragenen, aber verlohre»
gegangenen Verschreibung übe» 200 Gulden , sodann der im Jahre 1783 für des weyl.Claas Jacobs Kinder ersterer Ebe eingetragene Verschreibung über rocr Gulden hie¬durch edictaliter, um solche ihre Ansprüche und Forderungen innerhalb den nächste«6 Wochen beym Emder Amtgerichte entweder in Person oder durch z > läßige Bevoll¬mächtigte ad acta anzumelden, spätesten« aber am gten Februar 1794 , als welcher Tagperemtorie dazu augeordvet ist, durch originale Documenta zu iustficiren, unter derWarnung, daßdenn» AuSblnbende» «achher sowv! in Hinsicht des obbeschriebeueu Hauses( No. zr . Dbddddv d) cu«,
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«NManknts , als auchder jetzigen Besitzer ein immerwährendes Stilschwetgea anfek«
legt, obbemelLte beydr Capilaüa im Grundbuch geiöschet, und denen beyden Provocantktt
das Immobile spcuchsrey adjudiciret werden solle.

5 Aus Ansuchen des Schusters Roolf Josten zu Eilsum istieitatio edictaliS
zur Angabe und Justificalioa wider alle und jede , welche aus das durch den Hausmann
Harm Evers im Jahre 177 ? von Harm Mennen öffentlich erstandene, und in Anus
1792 an gedachten Roolf Josten verkaufte, zu Eilsum belesene Haus und Garten, eS
fey aus weWem Grunde es wolle , Ansprüche und Forderungen wie auch eine Servitut
oder Näherkaussrecht zn haben vermeinen, cum termino von 9 Wochen et praclusivo auf
den rztkn Februar « ächfikönftig , bey Strafe einet immerwährenden SttLschweigenS
erkannt.

Übrigens wird denen Militair . Personen , deren Ehefrauen und noch unter väter¬
licher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht ausdrücklichVorbehalte » .

' ' '
Pewsum am König! . Amtgericht, den Z osten November 179z.

6 DeymGreetsielischenAmtgerichke ist auf Ansuchen des weyl Geriet HarmS
Wrttwen, Recntje Poppen und deren Kinder, kitario edictaliS zur Angabe uud Juflrsi»
cation wider alle und jede , welche auf die durch selbige von dem Schuster Harm Janffea
zu Visquard aus der Hand angekaufte, daselbst belegene i z Grasen Landes aus irgend
einigem Grunde einen Real Anspruch, Servitut , Forderung oder Näherkaussrecht zu
haben vermeyueu, cum Termins von rr Wochen et präeluflvo auf den KostenJanuar
nächstkünflig bev Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Uebrigens wird denen hieSey etwa tntereßirken M-Iikairpersonen , deren Ehefrauen
uud noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht ausdrücklichVorbehalten.
Pewsum am Königs. Amtgerichke, den24stk« Oktober 1793 . , ,

7 Vom Königlichen Amtgerichte zu Aurich ist per Ivecrelum vom 27stea
November d. I . , über das Vermöge» des entwichenen Schiffers Hrette Schwrersvom
Großen Fehue , bestehend vorzüglich

1 ) in einem wider Jan» HarmS Wiese daselbst benäherteu Stöcke Landes,
s ) in einem Schiffe. ' .
z ) in seinem Antheile an seines Vaters Nachlaße,
4 ) in einigen Q -antitätm Torfs, Mobilikn und Movcntiev,

der Toocurs ertsvet worden : und werden daher — blos mit Vorbehalt der Rechte der
ins Feld gerückten Militair . und der denenselben gleich geachteten Personen, welchen
«ach dem Edikte vom zteu September 1792 H . i die Rechts - Wohlthak der Suspea.
stsn zu Skstten kömmt — Alle und jede , welche au reue uuzulL -rgljch befundene Ver¬
mögens Masse des Schiffers Heerte Cchweers vom Großen Fehn, einige Forderungen
nud Ansprüche haben mögtev, hiemit rdickalittr vorgeladen, binnen z Monath , späte¬
sten« am istten Mart . 1794 in Person , oder durch zuläßtge Bevollmächtigte, wom
die hiesige Justiz kommissarii , Adv. Fisci Jhering , Adj. Fisci Block und Liadrn, de
Potrere und Dtürenburg vorgeschlagen werden, ihre Ansprüche anzugeben, und dir Mich,
ligkettidersklben sachzuweises, unter der Warnung, daß die Ausbleibenvemit allen ih¬

ren
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re» Ansprüchen auf gedachte Masse werde« präclubkrek, vr-d ihnen deshalb gegen bk übri¬
gen Gläubiger ein ewiges Stiüschweigen werde auferlegtt werden.

Zugleich wird Men denjenigen, weiche von dem Gemeinschultner etwas an Gelbe,
Sachen , Effecten ober Briefschaften unter sich habe«, ««sgegeben , solches ohne Der.
ßdg , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichk getreulichabMefero,
unter der Warnung , daß eiae sonstige Ablieferung die nochmalige jckn Beste« der
Masse, eine Verschweigung aber dm Verlust des Pfand « und etwaige« ssnßiZcn Rechts
Nach sich ziehe« werde.

Endlich wird dem eutwkcheuen Schiffer Heerte SchwecrS anfgegröes , spätestens
am i Ften Mart . 1794 sich persönlich, oder durch einen der oben besielbetcn Justiz
CsMMiffarien, als Bevollmächtigen ollhier ;u stelleu, um dem Euratmi Massä die erfor¬
derliche Nachrichten mitjvtheilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Aus¬
kunft zu geben , widrigen- leztere für bekannt angeuommeu werden, und der Mutzt.
Verordnung gemäß wider ihv, «IS ei«e» muthwiöigks Danqurrouteur, versahren wer¬
de« wird.

8 Des weyl . Martes HarmS Schmidts Tochter Busse Martens erhielt
durch einen gütlichen Abstands ' kontract d . d. aosteu Ottvber 179g folgende rxcspite
soosanguivitatit, vou ihr mit Niherkauf besprochene Stüctlande in Eigenthum

»X gewiß « r viemathen Sköcklaude hinter der hoheu Westgaste im Gastmarscher
Rott , welch- der Rotarius Heilmana vor einigrn Jahren von ihrer Mutter
Greetje WaruerS von Wolde privatim gekauft batte

r ) «ad 7 viemath daselbst welche der Apokhequer Schvmerus und Frau Engel Ma>
rra Reuters dem Dereud Janssea Brau im Jahre 1781 verkauften, auf weichen
Kauf der Not. Hetknans den retraet exercirke und auch durch gütliches Abstand
ln Sigeathum erhalte»,

gedachte retrahenlin Antje Martens hak, «m nun in dem Besitze gesichert zu seyn, Edic,
Sales ertrahieek, weiche auch dato , — mit Vorbehalt etwaiger Rechte der ins Feld ge«
rückten Militair - und der denenseibe« gleich geachtetes Personen, uach Aniei'kung des
Edicls vom ztea September , 792 erkannt

Es werdea daher alle und jede welche auf obgedachte Heide Grund » Stücke der 2
tzyd 7 Diemateu ex capite domivii, rrtractus, Servituti «, oder sonst au« einem dknsli«
cheo Rechte einigen Anspruch zu habe» vermeinen, hiemit rdittaliter abgeladeu solche ihre
Ansprüche iuuerhalb 9 Wochen, längsten « aber ia dem präklusivischen reproducttous - Ter,
«ms des rrstea Februar » 794 bey dem hiesiges « mtgerichte auzumeidea uad zusustifis
Sireo , unter der Warnung,

Laß die « usbleibenden mit ihres etwaige« Real » Ansprüchen auf die GrmidstüSe
Meludjret , vad ihnen ia solcher Hinsicht ein ewiges Stillschweigen auferleget
werdea solle . Signatum Nordes im Köoigk. Preuß. Amtgerichke , des

r - stes November 1793 .

- Hinrich Harms Hagedorn und beßen Ehefrau zu WarsinzS Fehs verkauf»
an Arrnd Jan « ihre deyde Häuser daselbst nebst Gärten, das eine m Westen au Rem-

mer Berend « Wiitwe und. Nordwert« an Jan Lamme» , das anders in Westen an baß
aroße Haus und ia Ostes an Brrend Hinrich Gewalt , ferner das bei diesen Häusern ge»

brauchte



Kraucht « Stücke Weideland in Süden an Jan Dirks Lämmer«, im Nvrden an HarmHolners Witlwe , uud einen Äcker Mohrland an Arend Jans gränzend. ES ist aufEräfnung des Liquidations ' Prvjkßcs avgeiragen , der erkannt ist. Das Amtgerichtzu Leer ladet deshalb, jedoch mit ausdrücklichem Vorbehalt der Gerechtsame der Mili-talr - Personen laut Edicti vom zten September 1792 , Me und iede edlrtaliter vor,die aus Erb . Näher - Pfand . Diesstdarkeits - oder einem andern dirrgllchen Rechte An»spruch an diese Immobilien oder deren KauMilling zu haben vermeinen, drß sie solchetu z Monate », spätestens in terMir-o rrproductwms prärlusivo den 7ten April 1794 beidem Amtgerichte hieselbst angeben, widngenfalls sie damit von den Grundstücken undge^en den Käufer präciudiret werden sollen . Leer, im LSmgl . Amtgerichte, LenListe « Decemb « 179z.

No tificati - nes.
r Diejenigen, welche an dem Nachlaß der weyk. Eheleute T 'arck Jürgenszu Koldewind, Esener « mts , Forderungen Haben , müssen sich binnen 6 Wochen beymir , dem gerichtlich bestellten Vormund O «me Suntken zu Mimstede melden, und nachBefund Zahlung gewärtigen . Die sich nicht meidende haben sich der unangenehmenWeitlausiigkeik, ihre Befriedigung von jedem der Erben Pro rata nachzusuchen , aus-zujetzea.

L Darmes Ooopman , ^ ooperssZAer tot Lmäen , verlangtop ÄsMsAnäe kssoken een KooperLlâ cr^e^eli , <Zfe vvelverliaat ; vv/ er tos xeneFen 1s, ZeUeke ^ io xer ^oon osi cloor poL-vr ^e Lrieven dem närirelleeren.

Z Oer I^Aufmann ? 1eter Vnnen Lrouwer 2u OmZen IinH>vieäerum eme reckt icköoe Osäurr^ kolUmcjllcKe ducken erliZlteimwovon er iia8 icvO Ltück 2u 56 ( inläen kollänZrlck » nnä (iss iooLtück 2u 8 3/4 6 u1äen preullisck Loursnt oKerlret . >Vem clgvonFeäieoet 11t, ivolle ück de^ ikm melöen unä nsek Lenüeenksusen.

4 Rudolph Sven zu Upgant hat eine Twenter Frerse aufgekuvden , weich-durch einen Schnitt von oben im rechten Ohre und durch eia vom linken Ohr üba«,schnitlrnes Stück gemerkt ist . Tie ist übrigen« brauu von Haaren und sehr weiß vor demKopf . Der Eigner muß sich sordersamst melde«, weil sie sonst zum Kesten der Armenderkacht werden wird.

5 . Da der Chirurg«« Voigt sich Alter « und Schtvachheitchalber denSatt¬ler »?elfter Johann PeterDlederich « aus sreven Glücken zum Beistände ausersehen, undstilcher ihm von Magistrat « wegen in dieser Qualität zugeorduet wordea . Alt wird sol¬che« dem Pvblieo hierdurch rvr Nachricht bekavt gewacht und selbige« gewaruet, sich mitde« thirnrgo Boist ohne Worwisse« und Znstimmung seine « gedachtenCuralori« de«
Sattler«
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Gattlek- Johann Ptter - Diederichsin keine kontratte oder-sonstige Handlungen , wsr-aus Dechjndltchkeiren«atsteheu riuzulaffen, weil solche ohne Genehmigung de- gedachtenEaralori « für null Md nichtig geachtet werden sollen. Wornach sich jedermann zu ach¬ten und für Schaden zu hüten hat.
Anrich «A Stadt - Gerichte den raten Deeember 1793.

Bürgermeister fusd Rrth.
6 Ein zu Neustadtgödens an der Deichstraßr stehende- Hau -, welches zuallerhand Nahrung vortreflich eingerichtetist, wird zum Verkaufe au- der Hand hiemitaukgeboten. In diesem Hause ist eingerünmiget Verhaus , gegen über eine Swbe miteinem eisernen Ofen, Hinter der Stube eine Küche , und dann noch eine Kammer . Zader Küche ist eine flämische Malzdarre , dann noch 2 Nebevküchen mit einer steinernenRegeownfferbacke, ferner ein geräumiges Malzhau« mit einer steinernen Kuupe. Vonhinten an dem Hanse ist eine wsbremgcrichtete Scheune , worinnen Kühe- »zud Pferde«Ställe . Ueber dem Hause und Scheune ist ein Loden , auf welchem wenigsten- 50 LastGktraide liege« könne» . Hinter Her Scheune ist ein großer Garten. Wer Lust habenmöchte, die- Hau- m kaufen, kann Key dem Kaufmann Johann Gärtet Bäcker zuNeustadtgödens da- Nähere erfahren.

7 Der Buchhalter de- Tonivaett auf dem Neuen Fehn, läßt allen Schis«fern, welche in besagtem Compact eingezeichnet sind» hiermit bekannt machen ; daß sichder Schaden der verunglückten Schiffe in diese« Jahre auf 4z22 Gl . hol . beläuft,wozu jeder von Hundert Plus «r . z Prc. am bevorstehenden ölen Januar bezahlen wnß.Mene Fehn Len rZten Deeember 179z . '
E . Hauken, Buchhalter det Eompatts.

8 Ein junger Mensch von pl. m . 20 Jahren wünscht von Stund an oder aufOstern 1794 al« Schreiber allzukommen, er schreibt ein« fertige Hand im Latein grübt.Nachricht .ist beyJoh HiurichHemckpn auf Palm- HoffHey Auüch zu erfahren . Briefe' werden Irmtco ierbete« . "

9 Die Mttwe de - Bereüd I . Bäcker in der großen Osterstrsße zu Emdenmacht dem geehrten Publico hiemit bekannt , daß bey ihr sabnciret werden diverseSorten gesoffene Lichter nach dem Englischen Modell, imgleichen gezogene das Pfund4u y Stüber . Recommendiret sich in eines rede« Gewogenheit.
12 Dem geehrten Public», mache ich hiemit bekannt, daß mein« Wachsso«lukion die ich zuerst im Wochenblatts empfohlen, nicht diejenige ist, von der im letztenB atk gesagt worden ist, dH ich sie von einem fremden Tischiergeseüeo erlernet, nein,diese würde ich dem Pnbiico nicht empfehlen1 weil deren Bestandtheile aut Alkaliamit Wasser oufgrlößt bestehen , und diese nicht nur asten schönen Meublea ihren gantzeaWerth entnehmen ; sondern auch einen garstigen Ausschlag daran zu Wege bringen würde;vorzüglicham fremden Holtze. Mit meinem empfohlenen Mittel bin ich jede Stunde be¬reit non einem erfahrnen Wmisteu dir Untersuchunganstellrn zu lassen, ab er Alkaliadarin staden wird. Äuch ist meine Solution für hie Herr« Luchbinder sehrnützlichz

womit



womit sie auch dem Leder seines verlohrnen Glavtz wieder gebeu könne«. Diejenigen
welche erst einmal den Versuch damit gemacht haben, werden ßch davon gewiß in der
Zukunft bedienen . Der Preis der Gläser mit Solution ist s — 44 und nq ggr. je nach«
dem die Größe ist . .

Auch empfehlen wir uns dem Publico in Ansehung unsrer « rdett . Die Meubles
mögen von fremde» Holtz verlangt werde» st> wie was will, mit eingelegten Holtz, mit
messingenen Leisten, mit schatlirten Holtz » vud verspreche sehr billige Preise.

Da die Bestellung der Arbeit beynot täglich msimmt, so würde es u»S sehr lieb
ftyn, wenn noch r oder - Gesellen Lust hätten , bey uns tu Arbeitzu treten, selbige kön¬
nen auf Ostern oder auch sogleich bey uns ankommrn . Geschickte Arbeiter haben bey
vu< guten Verdienst z« erwarten.

Mäseler, Water und Sohn.

i r Philip Hertzogt iu Dornum hat 50 Stück selbst geschlachtete Sch aas« und
Zämmerselleu zu verkaufen.

Weyl. Jacob Siemons Erbe» in Arrei habe» 50 Stück selbst geschlachtete
Schaaf » und Lämmerfellrn zu verkaufen.

Elias Hartes tu HMs ^bat ros Stück selbst geschlachtete Schaaf « und
sämmerfelleu zu verkaufen.

ir Levy GamuelsHNiAch zu Morden hat ei« Partie Schaffelle z» rz»
Sl «« , » r --r»uf-». ^ ^

r z Focke Jobben, 'Kleidevnachrr kn Dornum macht hiemit bekannt : baß
niemand feinem Stiefsohn Johann Diebm '

ch Hagins auf feinen Namen etwas credttireu,
« och von feinen Buchschulbm an bkuselbea ausjahika müsse ; mEm er solches sür Rull
Md Nichtig hält,

14 Ten Nuläerkneckd , r^ n verL volkomep verüsuncke 0? een
Tosssss vL keUewoysen o/Vook ^ eilenwOolen , en vn« ßvecie Tlnire,
verlangt 20 voort een kuire . lancier intvrlnstlon is te beieoomen

TeetdrMuläer ts V^eenäer . ok Tr. NEer te Wymeer,
^ e LrjeWn irsnce.

»z Bey Endesnuterzekchnele« sind folge «de Sachen zu habe», kn kdor
n 5 Rthlr . i ) Rosalieos Schreiblafeia zum täglichen Gebrauch ihrer Schwestern , fürs
Jahr §4 . mit Portrait in Taschenformat mit Brieftasche , rechr schön i« Atlas gebua«
Leo , verguldet, kostet 20 ggr. in Golde . 2) Muster zuSiwmerDrrjieriwgenund Amen«
Elements quer Kslio . keipz . » 79 Z l Rthlr L ' M . tu Golde . ; ) Bilderbuch für die
Rachdenkeade Jugend zur angeaehtt«en «ad nützlichen Unterhaltung mit 24 illumiaittea
Kupfern. M. 8 - 2 Rthlr . 8 ggr. 4 ) A . » . C. Luch , Neues, Mlches das Angenehmste
« ud JnierHanteste aus der Naturgeschichte zum Grunde Hat , zweytc sehr verbesserte
Austage, gr. « . mir schwartenKupfern roggr . nadMitillumimMllK . 15 ggr. s ) Lasch« »

buch



buchzümgejeöfch- ftltchrnVergnügeufür1794 mir fthr schönen Kupfern inTaschsnformaL,'Leis; recht schön gebundeu ra ggr. 6) Historrschrl Taschenbuch für bas Jahr 1794.Geschichte des lZten Jahunderts , Lerpz . Göjcheu mit vielen Kupfern, und sauber ringe«künden » Rthlr . 8 ggr. ?> Revolution - Aimanach von 17- 4 . Güttingen Wik vielenKupfern und Bildnissen, als de« Prinzen von Coburg, Custene, Dumouriez , Ludwig- es röten, oct . 1 Rthlr . 8 ggr . 8) Fabri . M . I - E . Handbuch der neuesten Geogra¬phiefür Akademienund Gymnasien nebst Einleitung in der Mathematik und physikalischesErdbeschreibung 4 . Aust gr . 8 >, Halle 179z i Rthlr . 9) Täglicher Taschenbuch für'kür Stände , für das Jahr 1794 8. Gotha, in Leder gebunden 1 Rthlr . : 6 ggr.io ) Friedens Präliminarien. HrrauSgegeben von dem Verfasser des heimlichen Ge¬richts ister Band in 4 Stücke 8 . Berlin 1 Rthlr. rr ggr. n ) Leipziger Tascheubuch zuWNetzen und Vergnügen auf das Jahr 1794 mit Kupfern schön gebunden 21 ggr. Auchwird auf die vollständige , gleichförmige korrekte und schöne Ausgabe, der Weiaodischrnsämtlichen Werke , davon eure ausführliche Anzeige und Proben von deu verschiedenesAusgabe » , zur Einsicht zu haben ist ; Pränumerationangenommen, so wie der ueueSor»1imeuts ? ata!ogu « von der Michaeli « Messe gratis nebst einigen andern von neuen Bücherndry mir zu haben ist. Leer, den Losten December 179z.
Mäcken Buchhändler.

i § Der Uhrmacher I . Knor in Äurlm Deine neue stehende Spiel -Uhr « r-fertiget , welche 8 Tagc gehet, und 4 differente Stücke spielet , alle Stunde ein andere«,ohne daß sie berührt zu werben brauchet. OtzMW daran find von den besten eogli«scheu Meistern verfertiget , und sehr fein und ä«Mf von Ton. Die Uhr selbst zeigtStunden , Minuten und Datum , hat ein rundes weißes Zifferblatt, und ist zu einemantiquen Gehäuse eingerichtet. Diese Uhr ist alle Lage bey ihm zu besehen, und bittet
derselbe solche für einen sehr billigen Preis an«.

Auch hat derselbe eine große Spiel Uhr mit n Glocken außer der großenSchlag-Glocke versehen , welche vier verschieden « Stücke spielet , mit einem schweren meßingenra« lavier, so mit der Hand versetzet werden kann. Die Spiel-Trommel ist 2 Fuß imDiameter, Diese Uhr kann auf einem adelicheo Gute oder auf einem kleinen Kirchlhvrmangebracht werden, auch kann fir von einem Uhrmacher am Giebel seines -Hause « applkciret werden. Sie ist zu besehen, vvd für einen wohlfeilen Preis zu bekommen.

17 Ein Manne « Kirchensitz auf dem Norder Prieche! in hiesiger Kirche ist zu- rrheuren , um sogleich oder aus Ostern an,»treten . Der KIchverwalter Doden Mtnähere Anweisung. Aurich, den sgstea December 1793.
18 Den uteu November ist zwischen Upgant und Fehnhusen eine Decke, welcheunter einem englischen Sattel gehöret, gefunden Wer solche verkehren hat, der kanndieselbe bey Bett« R . Poppirsga wieder in Empfang nehmen. Engerhave, den raste»December i ?93-
19 Das König!, allerhöchste Edikt wider den Kindermord und Verheimlichungder Schwangerschaft ist bey angestellter Visitation da, wo es anfangs angeschlagen «vor-dev, allenthalben richtig affigirt befunden , welches brennt öffentlich bekannt gemachtyirh. Zriedrbnrg W König!. SW-nicht-, den löten December 179z.

so



20 Van ' t 6innenvNsrZert7omp
'Akt wd klmcksti '^vor -Z beksnt

FemAskt An alle Interessenten , 6iS ZAgrin xeteekent 2^n , Zat perioc > 6ulZ . Z 4 Ltuver op Zato Zen » 8 Oec. belcent is voor Ze OnZe-
1ukki§en moet uitbetaalt xvorZen ; roo k>orZ een ^Zer verro § t , om
op Zen Oass vsn OompL^t ket noZixo te berieten . OvZerteekent
3I8 ^ uäernisn Jannes Oeräs Ltevv.

si Ein im Rechnen und Schreibe » erfahrner Jüngling von 16 Jahre» sucht
ans Ostern » 794 eine Condition als Schreiber oder io einem Kaufmann « Laden . Lek
Kaufmann Ibe Heeren Lamme « Wittmond giebk nähere Anweisung.

22 Der Commission« . Rath von Groeneveld verlanget , so gleich, oder auf
künftigen Ostern eiueo tüchtigen Jäger, der auch zugleich zur Aufwartung geschickt ist,
wer solche» Dienst verlanget, der karr sich in Wener Key ihm melde».

2 ; Mein Glanzwachs , welches ich dem Publikum augeprkese » habe, ist im
vorigen Wochenblatt sehr herunter gesetzt, kt wundert mich , daß Müseler, Daker und
Sohn, so dreist hierin zu Werke gegangen find , da sie doch wohl wissen, daß ich nicht
da« Stuhlwachs, welche« wir auch einemStllhrmacherqesklleo zu verdanken haben, dem
Publicum augedotea habe, sondern die sogeoanote Wachrsolution selbst. Sollte dicht
Müseler, Vater und Sohn, also iutkönftige wieder einfalken , mein schon angeborenes
Mittel nochmals wieder herunter zu fetzen, so werde ich seine und meine sogenannte
Wachtsolvlio » nebst dem Stubkwach «, ohne vorgäugige chimistische Untersuchung, dem
Publicum genau bekannt machen, vielleicht werde« dann die Herren Buchbinder und
Schuster de» besten und nützlichste« Gebrauch davon mache« könne «. Norden, den
24sten December 1793 »

24 Da eine schon langst erwartete Parten OberlLndische« Glass, von ohrige»
sehr goo Kisten Gunkelschet- Lranuwalder und Muhleuberaer endlich bep mit argekom«
mev ist, so mache solche « meinen auswärtigen Freunde « zu Srsparuug bet Porto , hier«
mit öffentlich bekannt: auch führe Französisches und Römische« Glaß, desaleichcn eia
beständige« Lqzer von Englisch Mallen BIry und Eisen- Bremen , den 22sten
December 179z, Christian Friederich Müller auf der langen Straße.

25 Die Schm jede . Zunft zu Emden häkeln Englisch Schif mit beste Kohle«
«halten, wovo« Ja « Otte« eine Portio« zu verkaufe» hat.

26 Der ausM zosten Brests avcefttzte Verkauf des Weyrrt Cornelsts i«
Mevfkdebeschrlebeuk Esther iff -au« bewrgende« Ursachea vorerst aufgehoben, und wird
also , nicht vor sich gehen , welches dem Publico hierdurch bekannt gemacht wird.

- Berum, den25ste« December1793.
27 In klaats vsn Zen rZ . Oec . rsl op Zen Ho. Oec « r793

tot Umäen Ze roäe Liel 3§.ter MiäZsAS om r Olr äoor äe lVlake-
lAsr
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kasr Vo^et publike Ve-kältie verkoxt z^orZen 3 LN nleuve Nkes

I ^ out 6 2 Lr Voet iv/rrOuim , L a rz Voet 3/21 Ouim , en 5 s io 1/2

Voet 8/ > o Oulm , en äit silout 18 alle l ) a § 6 der klsSts te bedien.

28 Am ersten Feiertag Abens zwischen 6 bi- 8 Uhr ist in einem Hause in « u,

rkch eine grosse altmodische silberne Laschen - Uhr weggekommen . Sollte jemand dem

KSuigl Intelligenz komkoir Auskunft darüber geben können , wo selbige aMtressen ftM

möchte, der bat einen Louisdor rum Douceur zu gewärtigen.

Geburtsanzeige.
i Heute früh nm halb 5 Uhr wurde meineFrau mit göttlicher Hülfe von einem

Ivohlqebildetea Knaben glücklich entbunden ; welches ich unfern Verwandten , Gönners

und Freunden hiermt bekannt mache. Bingum , am 2gjiea Derewber 1793.
Fischer, Prediger.

Todesfälle.
r Am iztea dieses des Abends um n Uhr entschlief meine gute Ehefrau

Anna Cathanna Decker gebohrne Küelcke , zu der allen Menschen bevorstehenden

Ruhe . Sie war gebohrcn im Oktober 1730 , hat seyt July 1762 in der vergnüg,

testen Ebe mit mir geübt , und darinn zwey Söhne und eine Lachter gedohrerz, die

über ln die Ewigkeit voran gegangen sind. Diesen für mich sehr betrübenden Todes¬

fall , mache ich allen meinen Unverwandten und werthen Gönnern , unter Verhütung

aller schriftlich . versichernden Lheilnahme hierdurch gehvrsamst bekannt. Jever,

den l9ten Decemder 179z . Lott Christian Decker.

2 Am röten dieses Monats verstarb mein geliebter Ehemann und unser

Vater , der Kaufmann Gerhard Haak an der Schwindsucht . Welches wir unfern

Anverwandten , Gönnern und Bekannten schuldigst anzeizen . Neu Harrlinger

Syhl , den r9ten December 1793-
Die Wtttwe , und die Kinder des Verstorbenen.

z Meine so zärtlich geliebte Gattin , dir Frau Anna Christin » Köppen

gebvrne Meiger , mit welcher ich kaum n Monate in der vergnügtesten Ws - Ver¬

bindung gelebt habe , wurde am rosten dieses » durch einen schmerzvollen Tod , vach-

vorher dem sie eben von einem tobten Mädchen entbunden worden , imrentrwmmen und

im nrste » Jahre ihres Alters aus dieser Weit in bis Ewigkeit versitzt.

Ich habees meine Schuldigkeit zu sevn erachtet diese für mich so traurige Be¬

gebenheit meinen hochgeschätzten Freunden und Gönnern ergebenst bekannt zu ma.

chen ; und ich bezweifele nicht , daß dieselben an meinem herben Schicksale nicht ei-

mn freundschaftlichen Anteil nehmen sollten, welches ich auch ohne schriftliche Bey--

KtdS Bezeugungen mich völlig versichert hatte.

Emden , den Schstkn Decemder 179z.
Andreas Christian Koppen.

( No. 5L- Ceres er « ) 4
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4 ' Men unfern Verwandten imd Freunden machenstvir hiedurch Mt Wche
Mpth bekannt , wie es .Gott gefallen hatt unsere dritte Tochter , die Krieges , ächirrGeiöler in Berlin , am siten dieses, als den 7tenTag ihres Wochenbettes von einem
zweyten Sohn , und im szstcn Jalche ihres Alters , aus dieser Zeitlichkeit hinweg Wnehmen . Wir zweifeln nicht , daß ein jeder an unserer gerechten Betrübniß Theilnehmen wird , und verbitterr baher die schriftlichen Deweise davon . Zlurich , .Len
L? si«n DecembZr 179z.

Dir beiden Eitern der Verstorbeucn
von Colomb.

Z Am sSsten dieses Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr verstarb rmsre
stnnigst geliebte Mutter und Schwiegermutter , die verwittwete Frau Amtmännin
Ziegler, geborne Zoller, an einer Entkräftung in einem Alter von 69 Jahren2 Monat 22 Tagen , nachdem sie bis im 6ten Monat den Rest ihrer Tage dey uns
verlebet . Unfern wenigen Anverwandten in dieser Provinz , unser « Gönnern und
tvahrcn Freunde » machen wir diesen uns wahrlich miederbeugenden Todesfall , über¬
zeugt von deren aufrichtigen Thetlnahme , hiedurch schuldigst bekannt . Aurich , den
sdstrn Drcember 1793-

I . E « F . Freefe , gebohrne Ziegler . Z . E . Freese.

Lotterresachen.
r Es ist mir rin Loos zur isten Ciasse zoster Lotterie No . 2 3940 abhändiz

geworden . Inhaber desselben wird solches mir behändigen , da solches nicht aus«
gezahlt wird . Emden , den Listen Der . 1793 . Jsaac Israel Levy.

2 Zn der '
29stm Lotterie Zten Elasse sind folgende Nummern bey -mir mit-Gewinnst ? heransgekommen : No . 16601 mit ivs rl . 13603 . zo . 41 . mit 50 rk.

Ä50 . 25 . 84t . 16626 . 1 Z 58 Z . 86 . 89. 1§ 6F6 . 16633 . 15645 . jede mit 20 rk.
15572 . 76 . 79 . So . 81 . 8Z . 87 . 89 . 98. Y9 - i56vk . 2 . 6. 7 . -H . 14 . 1Z . »6.29. 22. 24 . 25 . 28 > 29 . 39. 1564z 46. 47 . Z072 . 3277 78 . 79 . 80. löSSI.

Z . 7 . io 1660 ; . 9 . 39 . 837. 840. 43 . 46 47 . 86 . 87 . mit 18 rl.
Da der hiesige Schutzjade Isaar Abrahams in der Lysten Lotterie Loose vonmir zum Verkauf gehabt , so mache hiedurch bekannt , baß in der Zosten Lotterie

"der obige Jsaac Abraham keine Loose von mir zum Verkauf bekömmt , da ich meine
Sub CsLerttnrs bereits ihre Gewjnnfle ausbezahlt , so belieben diejenigen , so von
demselben halbe und viertel Loose mit Grwinnste haben , sogleich zur Auszahlung
zu meiden , da ich nicht länger als

'
zur angestellttn Frist der König ! Lvtterie -Directis»

dafür hafte , wornach man sich richten kann , Emden , den 24sten Oec . 1793.
Jsaac Israel Levy, Lotterie . Einnehmer.

z Es ist andem , daß die Wittwe Elimelach I Levi nicht aber ibrmiktt
derjäriger Sohn , una Loose zur 29sten Lotterie abgegeben , und wahr , daß wir von
Lerselden znr zosten Ziehung keine erhalten ; die gewisse Ursache beruhet indessen dar¬
in « : Sr . § Wgl . Majestät Ober Lotterie Oierectivn haben dem hiesigen Sebutzju«
den und Fabrikanten Jsaac Gottlob als Haupt « Collrctrm anzusetzen beliebet , und

dieser



dieser Herr GoMsL Hat uns von s-Mey wiMmmMeriWey, .' HMexMr 'iMber Wik/wen Lcvr uns nicht weiter einzulaßen gcwillet ; Ein hochgcrhrtcö Publicumwird daher gang ergebenst Msuchet , die in der .systen Ziihnug bei Ws gefallene Ge»winste ehestens abzufode- n , damit der gedachten Wlttwcn dadurch kein Schade»erwachse . Uebrigens können Mr « wem hochgeehrtesten Publicum nicht bergen, daßes bey Hrn JsaacGrMvh allezeit sicher sprrien .iann ; indem derselbe allen hiesigenEinwohnern .als ein solider Mann bekannt ist. Emden, den rasten Der. r^§z«
Isaac Abrahams et Soh « .

Getreyde Käst Butter und Zwirn - Presse
Ln der Stadt Emden, den 24. Dccemder 179z.

- S3o dis2§s GmMWaize» Dstsrchchrr per LH
emländifcher

Rocken, Ostseeifcher
EillländrschW

Gürstes , Winter
Sommer

Haber , zum Brauen
zum ZÄttkN

Duchweitzeu
Erbse» -——j
Dohuen
Käse bester Sorte roa Pfund

geringerer dito —
Dritter Ztel röche —

— zte ! weiße — — -
Garn zum Iwirnmacher Gebrauch von derLtöber» Sorte , roo Stück,« d Stück aufs Pfund 22
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feineres dito

mithin das Stück

F 90 210
i»,7» l 220

q ISO r8§
>— — ; no 120.

95 rox
F— — - L22 IZS.— — — 92 los

—— — -D izo 140.
i . 222 Zoyl

140 152.
16 i8

LS — ' « !, IO 12
!7^ — 2O 2 t

GM

17 is.

24 Gl.
4? stbr. 4 r stk

22 « 21 Gl.
4 stbr. Mr.

Brodt - Fleisch - uE Bier - Taxe der StM Armch,
für den Monat Januar 179^.

Ei « Rockenbrodt von 8 ; Pfund . -«
Fwev EyerbrSdte , Puffen und Frantzbrodtzu 6 Loch 4
Zwrv Schoonroggen ganz von Wejtzenmch! a 6 Loch ö
Zwey dito , thests von Rocken theils von Weitzeu. a 7 koch
Zwey SsuerbrSdte zu 8 ? oth » -»
Rindfleisch biebcste Sorte a Pfund 4 S

die mitlere Sorte « H
die geringere oder zteGortt »

IOZ S 1.
z
z Str.

2;

«alb,
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Kalbfleisch die beste Sötte das hinter Viertel aPf.
das vorder Vierte!

dir mitl . Sorte , das hinter Viertel
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schass - oder Lamfleisch das beste a Pfund -
Schwemfieisch a Pfund s s
Mettwurst a Pf . - »
Speck » -
Trocken dito , z
Schweinfett oder Rüffel ß -
Eine Lonne gut Bier.

Ein Krug davon
Eine Tonne dünn Bier »

Ein Krug davon

4!
» 4-

3
I-

? rrz
l I 4

6
« 6
- 8

rr
2 Rthlr. r2 GL

- L
I Rthlr . 26

> L

Brsdt - Fleisch - und Bier -Taxe in der Stadt Emden
für den Monat Januar l ?94-

Ein grob Rocken - Drodt a 8Z Pfund >— roStbr . zV»
roLokhfein Rocken - Srodt

7 Loth weiß oder Weihen - Brsdt
Rindfleisch die beste Sorte das Pfund

die ste Sorte — -
zte Sötte —

Schweinefleisch das Pf . '—
Kalbfleischdie beste Sorte das Pft

die LkeSorte ?—
das gemeine

Schaas oder Lammfleisch das beste
das schlechtere °

Mer das beste die Lonne >— ^
das Kruß '— '

die iwote Sorte die Lovne
das Kruß —

die dritte Sorte die Lonne
das Kruß — -

sogenanntes Kleinbier die Lonne
das Kruß -— -4
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4
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5
5
3
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